
 
A n t r a g : 

 
1. Der Entwurf des Verkehrskonzeptes In-

nenstadt, Teil Kfz-Verkehr und die darin 
enthaltenen Varianten zur Verkehrsfüh-
rung in der Innenstadt werden zur 
Kenntnis genommen. 

 
2. Es ist eine Öffentlichkeitsbeteiligung über 

die Varianten der Verkehrsführung in der 
Innenstadt durchzuführen. Gleichzeitig 
sind die von der Verkehrsplanung betrof-
fenen Behörden und Institutionen zu 
beteiligen. 

 
3. Das Ergebnis des Beteiligungsverfah-

raens ist dem Bau-, Planungs- und Um-
weltausschuss zur Beratung über das 
Verkehrskonzept Innenstadt vorzulegen. 

 
 


